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1 Einführung in die Kurseinheit 

Bei der Durchdringung des Themenfeldes „Berufliches Lernen als Anwendungs-

feld digitaler Medien“ bedarf es der Entwicklung eines angemessenen Verständ-

nisses, was berufliches Lernen ist, wie es gefasst werden kann und wohin es 

führen soll. 

In dieser Kurseinheit wird nun das „betriebliche Lernen“ als Teilbereich des beruf-

lichen Lernens genauer fokussiert. Das betriebliche Lernen ist jenseits institutio-

nalisierten Lernens in der beruflichen Bildung der wohl bedeutendste Bereich. 

Es findet seit der so genannten arbeitsprozessorientierten Wende auch in der 

beruflichen Bildung Anfang der 1990er Jahre verstärkte Aufmerksamkeit. In den 

Jahrzehnten zuvor wurde das Lernen möglichst aus dem Arbeitsprozess ausgeg-

liedert und in Bildungsstätten organisiert. Die veränderten Schwerpunkte er-

schließen sich in Abhängigkeit von den jeweils vorherrschenden Produktionskon-

zepten in den Unternehmen - denn während der Taylorismus in den Jahrzehnten 

zuvor eher eine strikte Trennung von Lernen und Arbeiten nahelegte, wird seit 

nunmehr gut zwanzig Jahren eine verstärkte (Re-)integration von Arbeiten und 

Lernen gefordert und gefördert (vgl. u.a. Severing 1994; Dehnbostel 2007).  

Es gibt jedoch kein einheitliches wissenschaftliches Verständnis darüber, mit 

welchen Begriffen und mit welchem Modell betriebliches Lernen am sinnvollsten 

zu beschreiben und zu analysieren ist. Auch diese Kurseinheit hat nicht den 

Anspruch, Ihnen das eine „richtige“ Modell nahezulegen. Vielmehr werden vier 

unterschiedliche Modelle und Zugänge vorgestellt, miteinander in Bezug gesetzt 

und Gemeinsamkeiten herausgearbeitet.  

Zu Beginn werden jedoch in inhaltlicher und in formaler Hinsicht einige Vorarbei-

ten geleistet. Es wird im nachfolgenden 2. Kapitel zum einen inhaltlich in das 

Themenfeld „betriebliches Lernen“ eingeführt und zum anderen werden in forma-

ler Hinsicht einige Begrifflichkeiten – vor allem der des Titel gebenden Terminus 

„Modell“ – geklärt. Im 3. Kapitel erfolgt dann die Erläuterung von vier unterschied-

lichen Modellen zur Beschreibung betrieblicher Lernprozesse. 

Im abschließenden 4. Kapitel wird vor allem auf einige Gemeinsamkeiten der 

verschiedenen Modelle eingegangen. Die wichtigste Gemeinsamkeit – dies sei 

vorweg genannt – besteht darin, dass alle implizit oder explizit einen sehr ähnli-

chen Lernbegriff enthalten und ein Verständnis darüber, was „Lernen“ im betrieb-

lichen Kontext ausmacht. 
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